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Abend⸗Ausgabe. 


ertheilten allerhöchſten Ermächtigung gemäß, daß 
wir in der Angelegenheit mit dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler in Verbindung getreten, die dieſerhalb 
eingeleiteten Erörterungen jedoch noch nicht zum 
Abſchluſſe gelangt ſind.“ Eine ähnliche Antwort 
ertheilte 1896 der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamts. 


— Geſtern trat die zweite Abtheilung des 
Börſen⸗Ausſchuſſes für Waaren zuſammen. Sie 
beſchäftigte ſich mit der Frage des Verbots des 
Terminhandels in Kammzug. Sthaatsſekretär 
Rothe theilte mit, die bezüglichen Verhandlungen 
mit Frankreich und Belgien ſeien ergebnißlos 
verlaufen. Der Vertreter von Sachſen erklärte, 
daß die ſächſiſche Regierung ſchon im Jahre 1896 
die Aufhebung des Terminhandels in Kammzug 
beim Bundesrath beantragt habe und daran feſt⸗ 
halte. Kommerzienrath Dietel trat für die Auf⸗ 
hebung ein, für die ſich der Ausſchuß mit neun 
gegen 8 Stimmen ausſprach. Der Reichstags⸗ 
abgeordnete Freſe hat dem Unterſtaatsſekretär 
5 vol x erklärt, daß er es ablehnen müſſe, das Gutachten 
um Erleichterung der Vieheinfuhr noch immer der Minderheit zu erftatten. Bei der Abſtimmung 
keine Antwort ertheilt worden iſt, beginnen jetzt“ haben gefehlt die Herren Haker⸗Stettin, Groß⸗ 
die unter der Fleiſchtheuerung leidenden ober⸗ Augsburg und König⸗Berlin. Es iſt übrigens 
ſchleſiſchen Bergarbeiter ſich zu regen. Eine vom nicht anzunehmen, daß der Beſchluß anders aus⸗ 
Zabrzer Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine gefallen wäre, wenn dieſe Herren anweſend ge⸗ 
nach Zabrze ien Ve ah In 855 8 0 weſen wären. 
lung der deutſchen Bergarbeiter hat eine Reſo⸗ — Der ſpaniſche „Imparcial“ beſtätigt die 
lution angenommen, worin ſie erklärt, daß Die | deutſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen wegen Verkaufs 
rs ek cen 8 7 — ns der alen 
Arbeiter unmöglich machen, ſich ausreichend un 5 i ; 2 
geſund zu ernähren, und daß ſie in der fünfte] , — Wie aus Paris e wird, rühmt 
lichen Zurückhaltung der Vieheinfuhr eine ſchwere] die geſamte Preſſe Vülow's Reichstagsrede und 
Schädigung der Arbeiterbevölkerung erblickt. Aus rd von der Feſtigkeit des Drei⸗ 


dieſem Grunde richtet die Verſammlung an die N \ 
— In Petersburg verlautet gerüchtweiſe, 


Regierung das dringende Erſuchen, die Vieh⸗ ; ( 
einfuhrverbote aufzuheben. die Vertagung der Friedenskonferenz bis Mai 
ſei beſchloſſen. 


— 7 * — Im neueſten Gothaiſchen Hofkalender 


wird in der erſten Abtheilung, welche die Genea⸗ 
Deutſchland. logie der europäiſchen Regenten enthält, das 
Berlin, 15. Dezember. Der Senioren⸗ 


Haus Braunſchweig⸗Lüneburg mit ſeinem Chef, 
Konvent des Reichstags trat geſtern nach Schluß dem Herzog von Cumberland, beſonders auf⸗ 
der Plenarſitzung zuſammen und beſchloß, daß] geführt, während es in früheren Jahren mit 
heute, Donnerſtag, die Weihnachtsferien beginnen | unter Großbritannien und Irland geſtellt worden 
und ſich bis zum 10. Januar erſtrecken ſollen. 


war. An ſich könnte die Neuerung völlig kalt 
Im neuen Jahre wird als erſter Gegenſtand die 


die] laſſen, denn der Hofkalender zählt noch die 
Militärvorlage auf die Tagesordnung geſetzt] papiernen Titel und Rechtsanſprüche von einem 
werden. Die Kommiſſionen werden nach dem 


halben Dutzend und mehr ehemaliger Herrſcher⸗ 
Stärkeverhältniß der Parteien beſetzt werden nad) familien auf, ohne daß der ruhige Gang der. 
denſelben Grundſätzen, die früher maßgebend] Weltgeſchichte darum auch nur um ein Härchen 
waren. Für die ſtändigen Kommiſſionen follen | verändert worden wäre. Es iſt nur bemerkens⸗ 
die Vorſitzenden der vorigen Tagung, ſoweit ſie 


werth, daß die jetzige Eintragung in den Hof⸗ 
wiedergewählt ſind, beibehalten werden. kalender gerade in dem Augenblick erfolgt, wo 
Der Kolonialetat iſt erſt geſtern im 


e e and fie Ei ve 
ichstage ausgegeben worden. Der Etat für] Wieder mit ihren Anſprüchen auf die Erbfolge in 
Haie iſt feigen auf 8 495 500 Mark, für] Braunſchweig in den Vordergrund getreten ſind. 
Kamerun auf 1 713 400 Mark, für Togo auf 


Und vielleicht bezieht ſich auch auf dieſe Ver⸗ 
804 100 Mark, für Südweſtafrika auf 7540 000 änderung mit die ſchon erwähnte myſteriöſe Anz 
Mark und für Neu⸗Guinea auf 732 000 Mark. 


ſpielung im Vorwort zu dem Hofkalender, daß 
Dem Etat ſind drei Denkſchriften angefügt: 1.]er ſchon oft genug Schutzloſen gegen unberechtigte 
über di 1 ene der Kolonialbeamten ige 


die Angriffe gew abe. Der Titel eines 

ſichtlich m rſorgung und derjenigen ihr Hera Au ne war von 

dem Herzoge von Cumberland übrigens unter 
Hinweis auf das von dieſem nach dem Ableben 
des letzten Herzogs von Braunſchweig an die 
Mächte und Höfe gerichtete Schreiben vom 11. 
Juli 1878 ſchon in den früheren Ausgaben des 
Hofkalenders beigelegt. 

— Ueber ſozialdemokratiſchen Terrorismus 
gegen Arbeits willige berichtet die klerikale „Märk. 
Volksztg.“ aus Charlottenburg: 

Auf einem Bau in der Achenbachſtraße 7 
arbeiteten neben den Maurern auch 11 Stein⸗ 
träger, von denen 8 gar keiner Organiſation, da⸗ 
gegen drei dem chriftlichen Verein „Arbeiterſchutz“ 


Dr. Paul Hinſchius niederlegen. — Die 
höchſten Beſuchsziffern ſeit ihrem Beſtehen hat 
die Berliner Univerſität in dieſem Winter⸗ 
halbjahr aufzuweiſen: Die Zahl der immatriku⸗ 
lirten Studenten beträgt 6151, gegen 5606 im 
vorigen Winter und 4648 im vergangenen Som⸗ 
mer. Neu eingeſchrieben wurden in dieſem 
Semeſter 2766. Bekanntlich werden die 
Mannſchaſten der deutſchen Armee vom 
1. Januar ab auch warm Abendbrod erhalten, 
ein vermehrter Fleiſchkonſum iſt die natürliche 
Folge. So wird an die Garniſon⸗ und Lazareth⸗ 
küchen der Berliner Garniſon allein Schweine⸗ 
fleiſch (und auch Wurſtwaaren) für die erſten 
ſechs Monate des nächſten Jahres im Werthe 
von ca. 400 000 Mark geliefert werden, und 
zwar, wie die „Zentral⸗Fleiſcherztg.“ berichtet, 
vom Viehhof aus direkt durch eine Engros⸗ 
Firma. — Die Stadtverordneten zu Weißenfels 
beſchloſſen die Ausſcheidung der Stadt Weißen⸗ 
feld aus dem Landkreiſe zum 1. April 1899. — 
Da auf die Petitionen der oberſchleſiſchen Städte 


Die Vorgänge in Frankreich. 


Der franzöſiſche Kriegsminiſter Freycinet hat, 
wie aus ze nunmehr vorliegenden Zeitungs⸗ 
berichten der Pariſer Blätter über die Inter⸗ 
pellation des Abgeordneten Paſchal Grouſſet her⸗ 
vorgeht, in ſeiner Erwiderung eine weder die 
Anhänger der Reviſion noch deren Widerſacher 
befriedigende Sprache geführt. Paſchal Grouſſet 
hatte an den Miniſter die Frage gerichtet, ob er 
geſtatten wolle, daß der Mittelpunkt des Wider⸗ 
ſtandes gegen das Geſetz vom Kriegsminiſterium 
in die Kanzleien des Platzkommandos, wo der 
Militärgouverneur befiehlt, verlegt werde, und ob 
das Miniſterium mit der Republik oder mit den 
Jeſuiten regieren wolle. Herr de Freycinet um⸗ 
ging in ſeiner Antwort dieſe Fragen, und darüber 
werden ihm von den Blättern der entgegengeſetz⸗ 
teſten Richtungen Vorwürfe gemacht. Er be⸗ 
gnügte ſich damit, dem Interpellanten ſein Ver⸗ 
halten, wodurch nichts gut gemacht werde, zu 
verweiſen und die Verantwortung für Indiskre⸗ 
tionen, die vom Kriegsminiſterium ausgegangen 
wären, abzulehnen. Er verſprach darüber zu 
wachen, daß nichts Aehnliches mehr vorkommen 
könne, kann aber nicht dulden, daß die Fehler 
einzelner der Allgemeinheit, heute der Kriegsver⸗ 
waltung, dem Generalſtabe und morgen vielleicht 
dem ganzen Heer zur Laſt gelegt werden. Solche 
Anſchuldigungen, ſagte der Miniſter, find ebenjo 
ungerecht, als unklug. Das Heer und ſeine 
Hauptorgane ſind gut und leiſten die Dienſte, die 
man von ihnen erwarten darf. Hier wurde er 
von Paul de Caſſagnac und dem Antijemiten 
Laſies, der des Vormittags mit Millevoye und 
Deroulede vor dem Militärgefängniſſe gegen 
Picquart manifeſtirt hatte, unterbrochen. Beide 
tadelten die Lauheit des Miniſters, der den Heiß⸗ 
ſpornen umſonſt begreiflich zu machen ſuchte, es 
könne dem Anſehen des franzöſiſchen Heers im 
Auslande nichts nützen, wenn ſeine Verdienſte 
auf dieſe Weiſe erörtert werden. Von dem 
Widerſtande, den der Militärgouverneur und ſeine 
Umgebung dem Geſetze leiſten, wollte der Kriegs⸗ 
miniſter nichts wiſſen. Er betonte das Vertrauen, 
das er ihnen ſchenke, und das Ende der Inter⸗ 
pellation war, daß die Kammer, wie gemeldet, 
mit 463 gegen 78 Stimmen über die von 
Paſchal Grouſſet beantragte Tagesordnung hin⸗ 
wegging und die einfache Tagesordnung ge⸗ 
nehmigte. 3 

Geſtern vernahm der Kaſſationshof noch 
General Boisdeffre und hatte ebenfalls General 
Gonſe und Hauptmann Coignet vorgeladen. 

Paſchal Grouſſet erklärt in einer Zuſchrift 
an den „Temps“, es beſtehe gegenwärtig keinerlei 
Bedenken mehr, daß Miniſterpräſident Dupuy 
vor dem Kaſſationshof über einen gewiſſen 
diplomatiſchen Zwiſchenfall des Jahres 1894 
ausſage, welcher in Folge Einvernehmens der 
intereſſirten Mächte Same ee 2 

in den Schlüſſel zur Dreyfusaffaire bilde 
Pa bene Sn 10 ent 

oſſier entfernt worden ſei. ai 
6; Wu Amſterduper „Handelsblad“ veröffent⸗ 
licht eine Zuſchrift Eſterhazys, in welcher dieſer 
ankündigt, er beabſichtige nach Newyork und 
dann nach Havanna zu gehen; er wolle jedoch 
noch in Amſterdam die Antwort des Pariſer 
Kaſſationshofes auf ſeine Bitte um Vernehmung 
abwarten. Sobald er die Antwort erhalten habe, 
werde er vielleicht nach Paris abreiſen. 7 

Die Erklärung Freyeinets an den Monarchiſten 
Berry, nur der Militärgouverneur habe über die 
Freilaſſung Picquarts zu befinden, wird eine 
ſozialiſtiſche Interpellation herbeiführen. 


Hinterbliebenen; 2. über die Uſambara⸗Eiſenbahn 
und 3. über den Uebergang der Landeshoheit 
über das Schutzgebiet der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie 
auf das Reich. 

Von Seiten der nationalliberalen 
Fraktion ſind weiterhin folgende Initiativanträge 
im Reichstag eingebracht worden: Antrag der 
Abgg. Dr. Blankenhorn, Dr. Deinhard und Dr. 
Paaſche: Die verbündeten Regierungen zu er⸗ 
ſuchen, möglichſt bald dem Reichstag eine Novelle 
zu dem Geſetze vom 20. April 1892 betreffend 
den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und wein⸗ 
ähnlichen Getränken vorzulegen, durch welche ein 


FEE RR ur würkſamer Schutz der Intereſfen des Weinbaues, [angehörten, Anfang Dezember fteilten nun im 
des reellen Weinhandels und der Konsumenten] Einvernehmen mit der Lohnkommiſſion der 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer lehnte die Einladung zur Ent⸗ 
hüllung des Teuer, Lene im Krefelder 
Muſeum ab, ſtellte jedoch Krefeld einen ſpäteren 
Beſuch in Ausſicht. — Der Großherzog von 
Baden beſuchte geſtern das Rathhaus in 
München und empfing eine größere Anzahl von 
Perſonen in Audienz, u. A. auch den Staats⸗ 
miniſter Freiherrn von Crailsheim. Um 1 Uhr 
fand bei dem Prinzen Ludwig ein Dejeuner 
ftatt, an welchem außer dem Großherzog der 
Prinzregent und alle übrigen Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des königlichen Hauſes theilnahmen. 
Nachmittags 3 Uhr fand in der Reſidenz Hof⸗ 
tafel, Abends ein größeres Feſt bei dem badiſchen 
Geſandten, Freiherrn v. Bodmann, ſtatt. Der 
Großherzog ſprach ſich in warmen Worten über 
vom Prinz⸗Regenten zu Theil ge 


ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft der Maurer die 
auf dem Ban beſchäftigten organiſirten ſozial⸗ 
demokratiſchen Maurer an die genannten drei 
Mitglieder des Vereins „Arbeiterſchutz“ die 
Frage, ob ſie „reine Wäſche“ hätten, d. h. ob 
ſie einer ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft an⸗ 
gehörten, die Papiere hierüber vorzeigen könnten 
und ob dieſe in Ordnung ſeien. Die drei Ge⸗ 
fragten antworteten, ſie ſeien organiſirt im 
„Arbeiterſchutz“ und wieſen auch die diesbezüg⸗ 
lichen Papiere, welche ſich in Ordnung befanden, 
vor. Daraufhin hatten die „Genoſſen“ an dem 
Verein „Arbeiterſchutz“ allerlei auszuſetzen, auch 
erkannten ſie dieſen Verein nicht an, vielmehr 
verlangten fie von den drei chriſtlichen Arbeitern, 
ſie müßten ſich in den ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
band für die Erd⸗Hülfsarbeiter aufnehmen laſſen. 
Als dieſe wie auch die übrigen acht Steinträger 
ein ſolches Verlangen ablehnten, gaben ihnen 
die Genoſſen Bedenkzeit bis zum Dienſtag, 6. 
Dezember. Als ihr Verlangen bis zu dieſem 
Tage nicht erfüllt worden war, legten die auf 
dem genannten Bau beſchäftigten ſozial⸗ 
demokratiſchen Maurer die Arbeit nieder und 
ſtellten an den Arbeitgeber das Verlangen, die 
11 Steinträger zu entlaſſen, da ſie mit denſelben 
feine Stunde länger zuſammenarbeiten würden. 
Der Baumeiſter ſah ſich, um den Fortgang der 
Arbeit nicht zu ſtören, gezwungen, das Ver⸗ 
langen der „Genoſſen“ zu erfüllen und die 11 
Arbeiter ſofort zu entlaſſen. Unter den 11 Ent⸗ 


laſſenen ſind 10, die eine Familie mit me reren 
Kindern zu ernähren rn g 


Belgien. 

Brüſſel, 14. Dezember. Das Gerücht von 
der Niedermetzelung von vier Belgiern am oberen 
Kongo findet durch den heute früh in Brüſſel 
eingetroffenen Bericht des Vizegouverneurs Fuchs 
Beſtätigung. Die Agenten Badard und Gyſſels 
wurden im Anfang des Oktober in Dundu Sana 
von dem Stamme der Budja überraſcht. Die 
beiden Weißen und 30 Soldaten, welche ſie be⸗ 
gleiteten, wurden getödtet. Eine Abtheilung von 
40 Schwarzen, welche nach dem Thatorte ent⸗ 
ſandt und von den Weißen Ceulemaus und 
Keſſels aer wurde, wurde ebenfalls über⸗ 
raſcht und niedergemacht. Die beiden Weißen, 
welche bei dem Zuſammenſtoße getödtet wurden, 
wurden von den Aufrührern gefreſſen. 


Frankreich. 


Paris, 14. Dezember. Die Blätter berich⸗ 
ten über folgenden Vorgang in Avignon: Zwei 


herbeigeführt, namentlich die gewerbsmäßige 
Herſtellung ſowie der gewerbsmäßige Ein⸗ 
und Verkauf von Kunſtwein verboten wird. An⸗ 
trag der Abgg. Dr. Paaſche, Baſſermann und 
Rimpau: Im Zolltarifgeſetz die Beſtimmung 
aufzunehmen: Betriebsſtätten oder Theile von 
Betriebsſtätten, welche unter ſtändiger Aufſicht 
der Zollbehörden ausſchließlich für den Abſatz im 
Ausland arbeiten, gelten in Bezug auf die von 
ihnen ausgeführten Rohſtoffe, Halb⸗ und Ganz⸗ 
fabrikate als Jollausland. leber die noth⸗ 
wendigen Kontrollmaßregeln trifft der Bundesrath 
Beſtimmung. Antrag des Abg. Münch⸗Ferber: 
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, auf 
dem Wege der Verordnung oder der Geſetzgebung 
baldigſt dafür zu ſorgen, daß zur Veredlung 
zollfrei eingelaſſene reinſeidene Gewebe, die nach 
erfolgter Veredelung in eine unter Zollverſchluß 
ſtehende Niederlage gebracht werden, zur Ver⸗ 
zollung gelangen ſollen nach dem bei der Ab⸗ 
meldung ſich ergebenden Gewicht; ferner, daß 
reinſeidene Gewebe, welche in einem vom 
deutſchen Meiſtbegünſtigungsrecht ausgeſchloſſenen 
Lande erzeugt und innerhalb des deutſchen Zoll⸗ 
gebietes veredelt worden ſind, bei der Verzollung 
den vertragsmäßigen Zollſätzen unterliegen. 
Ferner haben die Abgg. Dr. Paaſche, Sieg und 
Genoſſen beantragt, die Regierung um baldige 
Aenderung der Vorſchriften über die Art der 
Denaturirung des Zuckers zum Viehfutter und 
den Verkehr mit denaturirtem Zucker in dem 
Sinne zu bel den daß eine weſentliche Er⸗ 
leichterung der Denaturirung und des Verkehrs 
herbeigeführt werde. Endlich erneuern die Abgg. 
Dr. Paaſche und Baſſermann den ſchon in der 
vorigen Seſſion eingebrachten Antrag bezüglich 
der für die Ausfuhr von Weizen, Roggen u. ſ. w. 


auf den freien Verke 3 Inlandes e⸗ 
währenden Einfuhrieheine ae © 


— Dem Reichstag iſt eine Petition der 
Stadtgemeinde Spandau wegen Erlaß eines 
Reichsgeſetzes betreffend die Heranziehung des 

eichsfiskus zu den Gemeindelaſten zugegangen. 
Im Stadtbezirk Spandau liegt bekanntlich eine 
größere Anzahl lag be der Init, für 
welche, beſouders was die darin beſchäftigten 
Arbeiter betrifft, die Stadt viele Aufwendungen 
f zu machen hat, ohne daß der Reichsfiskus dieſe 
Direktors, Wirklichen Geheimen Ober-Negierungs* Laſten tragen hilft. „Darum hat der Magiſtrat 
raths Dr. Micke der vortragende Rath im im gleichen Sinne ſeit 1887 wiederholt petitionirt 
Mimiſterium der öffentlichen Arbeiten, Geheime und auch dem Finanzminiſter v. Miquel ent⸗ 
Ober⸗Regierungsrath Gerlach, zum Mitglied ſprechende Vorſtellungen gemacht; eine an den 
des Diziplinarhofes für die nicht richterlichen] Letzteren geſandte Petition ging, abſchriftlich an 
Beamten ernannt worden. Der preußiſche den Kaiſer, worauf am 18. Mai 1894 aus dem 
Geſandte in Oldenburg, Legationsrath Dr. von Miniſterium des Inneren folgende vom Finanz⸗ 
Bülow, überreichte geſtern dem Großherzog ſein] miniſter mitunterzeichnete Antwort erfolgte: | Offiziere, der Hauptmann Pasquier und der 
Abberufungsſchreiben. — Als Zeichen der Trauer | „Dem Magiſtrat eröffnen wir auf die an Seine] Lieutenant Ribaulet, ſowie zwei Unterofftziere 
und Freundſchaft wird der Zentralvorſtand der] Majeſtät den Kaiſer und König gerichtete Petition] ſeien neulich beſtraft worden, und General Graſſet 
nationalliberalen Partei einen Kranz am Sarge] vom 30. Juni d. J. betreffend die Heranziehung] habe ihre Strafe verdoppelt, weil ſie einem Feſt⸗ 
des dahingeſchiedenen Mitkämpfers Profeſſors des Reichsfiskus zu den Gemeindelaſten der und mahle der Freimaurerloge beigewohnt hatten. 
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verliehen, deſſen 
indurch mit 


bzeichen des Regiments eingetreten iſt. — An 
Stelle des 1 g 


Ober⸗Finanzraths und Provinzial⸗Steuerdirektors 
von Pommer⸗Eſche iſt der vortragende Rath im 


Stettiner Zeitung. 


Donnerstag, 15. Dezember 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Hauptmann Pasquier iſt Mitglied des Rathes 
des Großorients von Frankreich, und durch das 
Feſtmahl ſollte ſeine Wiederwahl gefeiert werden. 
Der Abgeordnete Michel und andere Abgeordnete 
wollen nun den Kriegsminiſter de Freycinet an 
die Erklärung erinnern, die er 1889 in Beant⸗ 
wortung einer Interpellation abgab, nachdem der 
General Riu mit einem Monat Arreſt beſtraft 
worden war, weil er in der Loge Juſtice das 
Wort ergriffen hatte. Aus der damaligen Er⸗ 
klärung Freycinets geht hervor, daß es Offizieren 
und Soldaten nicht verboten iſt, an den Ver⸗ 
handlungen der Freimaurer theilzunehmen, ebenſo 
wie es katholiſchen Mitgliedern nicht unterſagt 
werden kann, den Kongregationen beizuwohnen. 
Das Mahl in Avignon hatte zudem einen rein 
privaten Charakter. Die Sache gewinnt dadurch 
politiſche Bedeutung, weil man andererſeits neuer⸗ 
dings der Armee den Vorwurf gemacht hat, daß 
ſie klerikalen Einflüſſen unterliege. 


Italien. 


Rom, 14. Dezember. Crispi veröffentlicht 
in der „Riviſta Italia“ eine Studie über die 
Frage des Schutzes der Chriſten im Orient. Der 
Berliner Vertrag habe dieſes Schutzrecht aufs 
beſtimmteſte feſtgeſtellt. Die alten Privilegien 
Frankreichs könnten ſich nur auf den Schutz der 
chriſtlichen Unterthanen des Sultans beziehen. 
Frankreich habe auf dem Wege der Propaganda 
ſeinen Einfluß im Orient über Gebühr erweitert 
und den Vatikan in ſeinen Bannkreis gezwungen. 
Die meiſten katholiſchen Miſſionen im Orient 
beſtehen aus Franzoſen und dienen nicht der 
Religion, ſondern den Intereſſen Frankreichs. 
Die Kaiſerreiſe habe dieſen Uebelſtand beendigt, 
aber auch den Keim zu neuen Verwickelungen 
gelegt. 


Betten zur Unterbringung von Geiſteskranken zur 
Verfügung geſtellt, welche ſeiner Fürſorge an⸗ 
heimgefallen ſind. Die Kranken brauchen nicht 
heilbar zu ſein, müſſen ſich aber für die Lehr⸗ 
zwecke der Klinik eignen; 2. der Provinzialver⸗ 
band zahlt für jeden Kranken ein Pflegegeld von 
500 Mark jährlich oder 1,40 Mark täglich. Der 
Landeshauptmann wird ermächtigt, einen vor⸗ 
läufigen Vertrag mit der Univerſität Greifswald 
bezw. dem Staate zu vereinbaren. Der Antrag 
der Stadtgemeinde Pollnow auf Bewilligung 
einer Beihülfe für eine bereits beſchaffte Feuer⸗ 
ſpritze wurde abgelehnt. Das am 4. November 
d. J. ausgelooſte wirkliche Mitglied des Kaſſen⸗ 
beiraths für die Pommerſche Feuerwehr⸗Unfall⸗ 
Unterſtützungskaſſe, der Bürgermeiſter von Nau⸗ 
gard, wurde wiedergewählt; ebenſo das aus⸗ 4 
gelooſte ſtellvertretende Mitglied, der älteſte 
Beigeordnete von Naugard. Der Provinzialausſchu 
nimmt Kenntniß von den bisherigen Verhand⸗ 
lungen wegen gemeinſchaftlicher Uebernahme der 
Verſicherung der Kornlagerhäuſer ſeitens der 
Pommerſchen Feuer⸗Sozietät und anderer Ges 
ſellſchaften und erklärt ſich mit den aufgeſtellten 
Grundſätzen einverſtanden. 

Dem Provinzial⸗Landtage ſoll vorgeſchlagen 
werden, den zwiſchen dem neu gebildeten Stadt⸗ 
kreis Stolp und dem Landkreis Stolp verein⸗ 
barten Nachtrag zu dem zwiſchen dem Provinzial⸗ 
verbande und dem früheren Kreiſe Stolp abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage betreffs Unterhaltung der 
im Kreiſe Stolp befindlichen Provinzialchauſſeen 
zu genehmigen. 

Die Gewährung einer Beihülfe zur Her⸗ 
ſtellung einer Brücke zwiſchen Düſſin und 
Scharchow, Kamminer Kreiſes, wird abgelehnt. 

Im Jahre 1899 ſollen die in den Kreiſen 
Anklam und Uſedom⸗Wollin mit Provinzial⸗ 
beihülfen ausgeführten Chauſſeebauten beſichtigt 
werden. 

An zweiten und folgenden Raten werden 
zu den Chauſſee- und Wegebauten des Vor⸗ 
jahres 221320 Mark und für Neubauten der 
Betrag von 107 827 Mark bewilligt, ſobald durch 


England. 

London, 14. Dezember. Die Offiziere des 
von der britiſchen Behörde in Weihaiwei zu bil⸗ 
denden chineſiſchen Regiments reiſen heute von 
London nach Weihaiwei ab. Das Regiment in 
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Stärke von 1000 Mann wird in der Provinz Miel baren ne a die erforberünge 
Schantung angeworben und wird den Namen Dem  Kreile Franzburg wird zum Bau 


„Erſtes chineſiſches Regiment“ tragen. einer Fähr⸗Anlegebrücke im Zingſter Strom bei 
IEEE br TORE Timmenort eine Beihülfe von 25 Prozent der 
Anſchlagskoſten bis zum Höchſtbetrage von 2975 
Mark bewilligt. 

Der Landeshauptmann wird ermächtigt, den 
Provinzialverband bei der Gründung der Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft Stralſund⸗Tribſees zu vertreten 
und für den Provinzialverband 100 000 Mark 
Vorzugsaktien und 100 000 Mark Stammaktien 
zu zeichnen. * 

Bei dem Provinzial⸗Landtage ſoll die Zur 
billigung einer fortlaufenden widerruflichen Unter 
ſtützung von jährlich 585 Mark an den früheren 
Werkmeiſter der Provinzial⸗Blindenanſtalten zu 
Neu⸗Toruey, Leiter Jack, beantragt werden. — 
Der Bureau⸗Diätar Wachholz wird vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. ab als Inſpektor und Nendant der 
Provinzial⸗Blindenanſtalten zu Neu⸗Torney an⸗ 
geſtellt. F 

Zur Beſchaffung einer Nähmaſchine für ein 
taubſtummes Mädchen wird eine Beihülfe von 
29 Mark bewilligt. 

Aus den Mitteln der Provinzial⸗Hülfskaſſe 5 
von Pommern werden an 11 Antragſteller zum 
2. Januar 1899: 28 610 Mark, an 12 Antrag⸗ 
ſteller zum 1. Juli 1899: 66 590 Mark und an 
einen Antragſteller zum 2. Januar 1900: 3200 
Mark als Darlehen bewilligt. N 4 

Aus dem Meliorationsfonds der Provinz * 
Pommern werden 15 Darlehnsſuchern 266 580 
Mark und aus dem Meliorationszeichenfonds 9 
Darlehnſuchern 162 100 Mark gewährt. 0 

Sowohl für den Pferde- als auch für den 1 
Viehverſicherungsfonds wird von einer Ausſchrei⸗ 4 
bung von Beiträgen für das Rechnungsjahr 1 
18991900 Abſtand genommen. 5 

Das Pflegegeld für die in der Zweige 
anſtalt Warſow untergebrachten Zwangszoͤglinge 
wird vom 1. April 1899 ab auf zwei Jahre 
unter der Vorausſetzung auf 450 Mark für das 
Jahr erhöht, daß dieſer Pflegeſatz auch für die 
von anderer Seite in Warſow untergebrachten 
Zöglinge gezahlt wird. . 

Für die Wiederherſtellung der alten Wand⸗ 
gemälde in der Kirche zu Behrenhoff, Greifs⸗ 
walder Kreiſes, ſoll ein Beitrag von 1800 
Mark unter der Bedingung gewährt werden, daß 3 
ſeitens des Staates eine gleiche Beihülfe bee 
willigt wird. 2 

9 Provinzial⸗Landtage ſoll vorgeſchlagen 

werden: 

1. zur Unterhaltung der in Stettin zu er⸗ 
richtenden Maſchinenbauſchule der Stadt 
Stettin eine jährliche Beihülfe bis zur 3 
Hälfte des von dieſer zu leiſtenden Zu⸗ 5 
ſchuſſes zu den Unterhaltungskoſten — = 
jedoch nur bis zum Höchſtbetrage von 
6000 Mark; 1 

2. zur Unterhaltung der hierſelbſt zu er⸗ 
richtenden Fachſchule für Seedampfſchiffs⸗ 

maſchiniſten der Stadt Stettin eine jähr⸗ 4 
liche Beihülfe bis zur Hälfte des von dieſen 5 
zu leiſtenden Zuſchuſſes zu den Unter⸗ N 
haltungskoſten — jedoch nur bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1500 Mark u 

zu bewilligen. 1 

Ebenſo ſoll dem Provinzial⸗Landtage vorge- 
ſchlagen werden, ſich an der durch die Stadt 
Stettin zu 50 Prozent übernommenen Garantie 
der Deckung der Koſten für Betrieb, Verwaltung 
und Unterhaltung des neu zu erbauenden Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges Stettin-Berlin (ſogenannte Weſt⸗ 
linie) und für die Verzinſung und Tilgung eines h 
Theiles des vom Staate aufzuwendenden VBaar⸗ Be | 
kapitals mit 10 Prozent der von Stettin 
thatſächlich zu zahlenden Beträge — jedoch nun 
bis zum Höchſtbetrage von 10000 Mark jährlich 
zu betheiligen. J 

Die Gewährung einer Beihülfe zum Ausbau 
der Michaeliskirche in Körlin a. Perſ. wurde 
abgelehnt. ; 

Dem Provinzial⸗Landtage ſoll vorgeſchlagen 
werden, für die Landwirthſchaftliche Winterſchule 
in Demmin für das Etatsjahr 1898—99 eine 
Beihülfe von 1500 Mark zu bewilligen; ebenſſo 
für die Reſtauratton des Grabdenkmals Herzog 
Barnims VI. von Pommern, zur Wiederherſtel . 
lung eines Fresko⸗Gemäldes und zur Reſtaura⸗ 
tion des Kunſtſchnitzbildwerkes in der Kirche zu 
Kenz, Kreis Franzburg, eine Beihülfe von 1500 1 
Mark unter der Bedingung zu gewähren, daß 
der Staat zu dieſem Zwecke eine Beihülfe in 
gleicher Höhe bewilligt. * 


Arbeiterbewegung. 


In Krefeld iſt mit den Arbeitern der 
Seidenſtofffabrik von Engländer durch Zugeſtänd⸗ 
niß einer Lohnerhöhung eine Einigung erzielt 
worden, ſo daß heute die Arbeit in allen Fabriken 
wieder aufgenommen werden wird. 


Provinzialausſchuß von Pommern. 

In den Sitzungen des Provinzialausſchuſſes 
von Pommern, die am 7. und 8. d. M. unter 
dem Vorſitze des Landes⸗Direktors a. D. Dr. 
Frhrn. v. d. Goltz⸗ztreitzig ſtattgefunden haben, 
wurden gewählt an Stelle des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Flügge auf Speck der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Schwerin auf Hohenbrünzow und 
an Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters 
Brandenburg zu Stralſund der Polizei⸗Direktor 
Lütke daſelbſt zu ſtellvertretenden Mitgliedern 
des Bezirksausſchuſſes für die Regierungsbezirke 
Stettin und Stralſund; ferner zum Mitgliede 
des Kuratoriums der König⸗Wilhelm⸗Stiftung zu 
Stralſund an Stelle des verſtorbenen Bürger⸗ 
meiſters Brandenburg der erſte Bürgermeiſter 
Gronow daſelbſt; — zum Mitgliede der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Berufskommiſſion für den Regie⸗ 
rungsbezirk Köslin an Stelle des Grafen Ritt⸗ 
berg⸗Balfanz der Rittergutsbeſitzer von Schmiter⸗ 
löw auf Draheim; — zum Mitgliede des Pro⸗ 
vinzialraths an Stelle des verſtorbenen General— 
Landſchafts⸗Direktors v. d. Oſten⸗Blumberg der 
kaiſerliche Wirkliche Geheime Rath Freiherr von 
Maltzahn⸗Gültz; — zum ſtellvertretenden Mitgliede 
des Provinzialraths an Stelle des ausgeſchiedenen 
Grafen zu Solms⸗Rödelheim auf Altenhagen der 
Graf v. Behr auf Behrenhoff; — zum Mitgliede des 
Marienſtifts⸗Kuratoriums an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen General-Landſchafts⸗Direktors von der 
Oſten⸗Blumberg der Kammerherr von der Oſten 
auf Schloß Penkun. — Bei der Neuwahl der 
Mitglieder und Stellvertreter des Ausſchuſſes für 
die Gewerbeſteuerklaſſe I, deren Wahlperiode mit 
Ende d. J. abläuft, wurden die bisherigen Per⸗ 
jonen wieder⸗ und der Kaufmann Winkelſeſſer zu 
Stettin und der Direktor Paetzold zu Züllchow, 
an Stelle ausgeſchiedener Mitglieder, neu ge⸗ 
wählt. — Von den gefaßten Beſchlüſſen ift Fol⸗ 
gendes zu erwähnen: 

Der Hauptverwaltungsbericht für die Zeit 
vom 1. April 1897 bis Ende März 1898 wurde 
in der vorgelegten Faſſung feſtgeſtellt. 

Dem Provinziallandtage ſoll empfohlen 
werden, in den Etat für 18991900: 1. eine 
einmalige Beihülfe zur Errichtung einer Haus⸗ 
haltungsſchule in der Provinz von 10 000 Mark, 
2. an laufenden jährlichen Beihülfen und zwar: 
a) zur Förderung der Wanderlehrthätigkeit 3000 
Mark, b) zur Hebung der Rindviehzucht 10 000 
Mark, c) zur Hebung der Pferdezucht 5000 
Mark für die Landwirthſchaftskammer der Pro⸗ 
vinz Pommern einzuſtellen. An Veihülfen zu 
den Koſten der Armenpflege wurden an zwei 
Ortsarmenverbände Beihülfen im Betrage von 
72 und 54 Mark für 1898—99 bewilligt. Das 
ehemalige Knabendetentionshaus der Provinzial⸗ 
Korrektions⸗ und Landarmen⸗Auſtalt zu Uecker⸗ 
münde ſoll an die dortige Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt überwieſen werden. Der Umbau des⸗ 
ſelben wurde nach dem vorgelegten, mit 7600 
Mark abſchließenden Koſtenanſchlage genehmigt. 
Die Anſtellung des Dr. Tomaſchmy aus Greifs⸗ 
wald als Volontärarzt an der Provinzial-Irren⸗ 
Anſtalt zu Lauenburg vom 1. Auguſt d. J. ab 
wurde nachträglich genehmigt. Der Aſſiſtenzarzt 
der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt bei Ueckermünde 
Dr. Heinke wird vom 1. November d. J. ab 
unter Beförderung zum Oberarzt an die Irren⸗ 
Anſtalt zu Lauenburg verſetzt. — Der Volontär⸗ 
arzt der Irren⸗Auſtalt bei Ueckermünde Dr. 
Borgorte wird vom 1. November d. J. ab zum 
Aſſiſtenzarzt an dieſer Anſtalt ernannt. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß erklärt ſeine Be⸗ 
reitwilligkeit, dem Provinzial⸗Landtage den Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages mit der Univerſität 
Greifswald betreffend die Benutzung einer neu 
zu errichtenden Univerſität⸗Irren⸗Klinik unter 
folgenden Bedingungen zu empfehlen: 1. dem 
Provinzialverbande werden in der Klinik 100 
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Auf Grund der 88 124 und 55 des Reichs⸗ 
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neu zu bebauende Terrain feſtgeſetzt find, dann 
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anderer Seite wird geſchrieben, daß der Dampfer und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen] 9,57 G., 9,59 B, per April 9,37 G. 9,39 B. 


geſetes vom 5. Mai 1886 wurden gegen 128 werden dieſe Käufer ebenfalls verſchwinden. auf lehmigem Boden ſich in ſicherer Lage be⸗ ae en b) vollfleiſchige, Roggen per März 8,18 G., 8,20 B. Hafer | 
Perſonen wegen verjpäteter Anzeigen von Un⸗ Nach Durchlegung der Friedebornſtraße dürfte findet. Für die Mannſchaft liege keine Gefahr ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ per März 5,85 G., 5,87 B. Mais per Mai 


fällen Ordnungsſtrafen in Beträgen von 3 bis 
15 Mark feſtgeſetzt. 


Stettiner Nachrichten. 


von dem Eckgrundſtück Grenzſtraße 22 ein Reſt 
verbleiben, der daun jedenfalls zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt wird. Es ſchweben Erwägungen darüber, 


ob eine Hebung der Grenzſtraße auf der Strecke 
zwiſchen Pölitzer⸗- und Taubenſtraße möglich ſein 
wird, erwünſcht wäre dies und würden die be⸗ 


vor. Bei Eintritt ruhigeren Wetters wird die 
Abbringung vorausſichtlich gelingen. Eventuell 
wird die Rhederei der „Pomerania“ Bergungs⸗ 
dampfer von Kopenhagen oder Stockholm requi⸗ 


riren. 
Kiel, 14. Dezember. Laut aus Heiſterneſt 


ſtens 7 Jahre alt — bis —, ©) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen] G., 12,20 B. Wetter: Schön. 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen Amſterdam, 14. Dezember. 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen] 49,25. 

und Kühe 46 bis 47. Kälber: a) feinſte 


Mi 5 9 Amſterdam, 14. Dezember. 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber — good ordinary 32,50. 


4,82 G., 4,84 B. Kohlraps per Auguſt 12,10 
Bancazinn 


Java⸗Kaffee 


5 Stettin, 15. Dezember. Der Reichskanzler züglichen Arbeiten, wenn irgend thunlich, gleich-＋eingegangenem Telegramm iſt dort eine Flaſchen⸗ bis —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ Amſterdam, 14. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
f veröffentlicht. nach Maßgabe des 8 Nec he zeitig mit der Pflaſterung der Friedebornſtraße poſt aufgefunden, wonach der Kieler Dampfer] kälber 60 bis 61, e) geringe Saugkälber 57 bis treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, per 
ſchen Wehrordnung ein Nachtragsverzeichniß der⸗ vorgenommen werden. „Adele“, von Danzig auf hier drei Tage über⸗ 58, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer)][ März, 178,00, per Mai 178,00. Roggen loko 


jenigen Lehranſtalten, die zur Ausſtellung von 
Zeugniſſen über die Befähigung zum ein⸗ 
jährig⸗ freiwilligen Militärdienſt 
berechtigt ſind. Hiernach vermehren ſich die Lehr⸗ 
anſtalten, bei denen der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der zweiten Klaſſe genügt, um je ein 
Gymnaſium (443) und eine Ober⸗Realſchule (43), 
diejenigen, bei denen der erfolgreiche Beſuch der 
erſten Klaſſe gefordert wird, um ein Real⸗Pro⸗ 
gymnaſium (8), diejenigen, bei denen die Ent⸗ 
laſtungsprüfung abzulegen iſt, um drei Pro⸗ 
gymmnaſien (87), acht Realſchulen (26), ein Real⸗ 
Progymnaſium (17) und eine andere öffentliche 
Lehranſtalt (33). 

— Laut Anordnung des Kriegsminiſters 
ſtellen beim 2. Armeekorps nur das 2. 
Bataillon des 34. Regiments in Bromberg und 
das 3. Bataillon des 42. Regiments in Greifs⸗ 
wald am 1. April 1899 Einjährig⸗Frei⸗ 
willige ein. 

* Die von der Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung zur Prüfung der Stadtverordneten⸗ 
wahlen eingeſetzte Kommiſſion hat nach Prü⸗ 

fung der in großer Zahl eingelaufenen Proteſte 
beſchloſſen, ſämtliche Wahlen für gültig zu er⸗ 
klären. Ohne Zweifel wird die Angelegenheit 
nun noch in der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
zur Erledigung gelangen. 

— Im Monat November betrug die Ein⸗ 
nahme an Wechſelſtempelſteuer im 
Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 11 029,60 M., 
hierzu die Einnahme aus den Vormonaten ſeit 
April d. J. mit 66 556 Mk., ergiebt zuſammen 
77 585,60 Mk. oder um 4391 30 Mk. mehr als 
in demſelben Zeitraum des Vorjahres. 

— Der Perſonenverkehr auf der Ucker⸗ 
märkiſchen Lokalbahuſtrecke Löcknitz⸗Brüſſow 
wird vom Sonnabend, den 17. d. M. ab in 
vollem Umfange aufgenommen werden. 

— Die Ziehung der Königsberger 
Thiergarten⸗Lotterie findet Sonnabend, 
den 17. d. M. ſtatt. 

— Ueber die Rechte und Pflichten der Herr⸗ 
ſchaft wegen der den Dienſtboten gegebenen Weih⸗ 
nachts geſchenke herrſchen vielfach irrige 
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blick für die Hausfrauen wichtigen Frage Folgendes 


** Durchgebrannt mit 


etwa 


5000 
Mark iſt der in einem hieſigen größeren Ge⸗ 


ſchäft angeſtellte Buchhalter Julius Koch, der⸗ 
ſelbe hat ſich namentlich dadurch Geld zu ver⸗ 
ſchaffen gewußt, daß er auf gefälſchte Quittungen 


Beträge von den Kunden einzog. 


K. iſt 30 


Jahre alt, von mittlerer Größe, er trägt kurz⸗ 


geſchnittenes Haar und 
Schnurrbart. 


* Auf der 


ſchwarzes 


kleinen 


Laſtadie wurde geſtern Abend 


der Arbeiter Paul durch den Huſſchlag eines 
Pferdes am Kopfe ſchwer verletzt, ſodaß er in 


das ſtädtiſche Krankenhaus überführt 
mußte. 
Gehirnerſchütterung konſtatirt. 

* Ver 
des hieſigen Amtsgerichts der 
Aude Borchardt wegen Diebſtahls. 
wurde 


werden 
Als Folge des Unfalles wurde eine 


haftet wurde auf Veranlaſſung 
Schuhmacher 
Ferner 
der Kahnbootsmann Paul Päch aus 


Neu-Reetz feſtgenommen, der in Gemeinſchaft mit 
dem Bootsmann Karl Heller von der Ladung des 
Schiffers Stein aus Wolfshorſt Weizen entwen⸗ 


det hatte. 


* Vom Flur des Hauſes Kronprinzenſtr. 27 
wurde vorgeſtern früh eine Milchkanne mit 6 bis 


7 Liter Milch geſtohlen. 


* Im Hauſe König⸗Albertſtraße 41 wurde 


eine Wohnung von Einbrechern 


mittelſt 


Nachſchlüſſels geöffnet und alle erreichbaren Be⸗ 
hältuiſſe durchwühlt, anſcheinend aber nichts ent⸗ 


wendet. 


Jedenfalls haben die Diebe nur nach 


Geld geſucht, das ihnen aber zum Glück nicht in 


die Hände gefallen iſt. 


* Herr Reſtaurateur J. Waliczek hat 
den Jahresertrag der im „Neuen Rathskeller“ 
aufgeſtellten Automaten dem mit der hieſigen 
Blindenauſtalt verbundenen Blindenheim übers 


wieſen. 


* Im Gewahrſam der Polizei befindet ſich 


noch immer 


eine ganze Anzahl herrenloſer 


Fäſſer, die ſeiner Zeit als muthmaßlich ge⸗ 


ſtohlen mit Beſchlag belegt worden waren, die⸗ 
ſelben ſind jetzt auf dem Rathsholzhof (Silber⸗ 


wieſe) untergebracht. 


Anſichten, weshalb wir zu dieſer grade im Augen. 


Aus den Provinzen. 


fällig, untergegangen iſt. Die Kieler Dampfer] — bis —. g 
„Franz“ und „Paul“ find havarirt. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Newyork, 14. Dezember. Nach einer 


hammel 57 bis 58, b) ältere Maſthammel 55 
Depeſche aus Cape Henry (Virginia) paſſirte dort | bis 56, c) mäßig genährte Hammel und Schafe 
der Dampfer „Maria Rickmers“ aus Bremen (Merzſchafe) 51 bis 53. 
heute früh 4 Uhr und ſignaliſirte, er habe noch 


Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
8 Ueberlebende des verlaſſenen Dampfers „Lon⸗ i 
donian“ an Bord. 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr 56 bis 57, b) fleiſchige Schweine 54 bis 55, 

— Unterricht in der Geſundheitspflege an 
Bord von Kauffahrteiſchiffen iſt von der De⸗ 


e) gering entwickelte 52 bis 53, d) Sauen 48 
115 0 ch a bis 50, e) Eber — bis —. 
putation für Handel und Schifffahrt in Hamburg 1 
und von dem Senat zu Bremen eingeführt wor⸗ Verlauf und Tendenz: 
den. Der Unterricht wird in Hamburg einmal Rinder und Kälber wurden flott gekauft. 
im Anſchluß an den Kurſus für Seedampfſchiffs⸗ Der Hammelmarkt verlief ſchleppend. Bei 
maſchiniſten in der Maſchiniſtenkſaſſe der Nabi⸗ Schweinen waren Hauen, wie immer vor dem 
gationsſchule gegeben. Ein zweiter Unterrichts⸗ Feſte, ſchwer verkäuflich. N 
kurſus in der Napigationsſchule iſt für Seeſteuer⸗ Abtrieb nach außerhalb vom 8. bis 14. De⸗ 
leute, für Seeſchiffer für große Fahrt und für zember: 4 Kälber, 31 Schweine. 
Seeleute, die die Steuermannsprüfung ablegen 
wollen, beſtimmt. Den Unterricht ertheilt ein 
Arzt. Die Unterweiſung der Seedampfſchiffs⸗ 
maſchiniſten ſoll ſich auf den Einfluß der Lüftung 
und Reinlichkeit auf die Geſundheit, auf den 
Gebrauch des Thermometers zur Feſtſtellung 
fieberhafter Erkrankungen, die Feſtſtellung krank⸗ 
hafter Herz- und Gehirnthätigkeit und Athmung 
und die Behandlung von Ohnmacht, Schwindel 
und ähnliche Krankheitserſcheinungen erſtrecken. 
Für die Ausbildung der 1 und Steuerleute 
in der Geſundheitspflege an Bord wird die im 
kaiſerlichen Geſundheitsamte bearbeitete „Anleitung 
zur Geſundheitspflege an Bord von Kauffahrtei⸗ 
ſchiffen“ benutzt. In Bremen wird der Unter⸗ 
richt an der Seefahrtſchule im Anſchluſſe an die 
Schiffer⸗ und Steuermannskurſe ertheilt. Für 
diejenigen, die ein Zeugniß darüber zu erhalten 
wünſchen, daß ſie genügende Kenntniſſe in der 
Geſundheitspflege erlangt, haben, wird nach Ab⸗ 
ſchluß des Unterrichtes eine Prüfung abgehalten. 
Ueber den Ausfall der Prüfung werden Zeugniſſe] do. 
ertheilt. Die Einrichtung des Unterrichtes in 
der Geſundheitspflege ſoll mit zur Bekämpfung 
der plötzlichen Todesfälle und der Selbſtmorde 
unter den Kohlenziehern dienen. Insbeſondere 
weiſt darauf der Unterrichtsplan für die Unter⸗ 
weiſung der Seedampfſchiffsmaſchiniſten hin. 
Die Einrichtung iſt zu loben. Darüber dar 


geſchäftslos, do. auf Termine feſt, per März 145,00, 
per Mai 139,00. Rüböl loko 24,50, per Mai 
23,75. 

Antwerpen, 14. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schluß bericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 19,62 bez. u. B., per Dezembr. 
19,62 B., per Januar 19,62 B., per März 19,75 

eſt 


B. 8 

Schmalz per Dezember 68,50. 

Paris, 14. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen matt, per Dezember 20,30, 
per Januar 20,50, per Januar⸗April 20,70, per 
März⸗Juni 21,00. Roggen ruhig, per Dezember 
14,65, per März⸗Juni 14,50. Mehl matt, per 
Dezember 45,05, per Januar 44,50, per Januar⸗ 
April 44,60, per März⸗Juni 44,85. Rübö! 
ruhig, per Dezember 50,25, per Januar 50,50, 
per Januar⸗April 50,75, per Mai⸗Auguſt 51,50. 
Spiritus matt, per Dezember 43,50, per Januar 
43,75, per Januar⸗April 43,75, per Mai⸗Auguſt 
43,75. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 14. Dezember. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 pCt. loko 28,50 bis 29,50. Weißer 
Zucker fallend, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Dezember 29,62, per Januar 29,75, per März⸗ 
Juni 30,62, per Mai⸗Auguſt 31,00. 

Haure, 14. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kafſee good average Santos 
per Dezember 39,25, per März 39,50, per 
Mai 40,25. Behauptet. 

London, 14. Dezember. 
loko 12,25 ruhig, 
Käufer gedrückt. 

London, 14. Dezember. Chili⸗Kupfer 553/16, 
per drei Monate 555/46. 

London, 14. Dezember. 
13 Lſtr. bis 13 Lite. 2 Sh. 6 

London, 14. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schluß.) Markt ruhig, Preiſe gegen Anfang 
5 unverändert, Gerſte matter. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 11690, Gerſte 33 640, Hafer 40 360 
Quarters. 

Glasgow, 14. Dezember. (Schluß.) Roh⸗ 
eiſen. Mixed numbers warrants 48 Sh. 9½ d. 
Warrants Middlesborough III. — Sh. — d. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 15. Dezember. Wetter: Verän⸗ 
derlich. Temperatur + 5 Grad Reaumur. Baro⸗ 
meter 748 Millimeter. Wind: NW., ſtürmiſch. 

Spiritus per 100 Liter & 100% loko 70er 
37,30 — 37,50 bez. 


Berlin, 15. Dezember. In Getreide ꝛc. 
fanden keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 38,40, loko 
50er amtlich 57,80. 96% Javazucker 


Rüben⸗Rohzucker loko 9½. 


London, 15. Dezember. Wetter: Schön. 


— wu 


Berlin, 15. Dezember. Schlußf⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 101,20 London kurz 
do. 3½% 101,20 London lang 
do. do. 3% 94,50 | Amſterdam kurz 
Dtſch. Reichsaul. 3% 93,90 Paris kurz „ 
Pom. Pfandb.3/%% 99,40 Belgien kurz 
do. do. 3% 90,40 Berl. Dampfmühlen 130,75 
do. Neul. Pfd. 3¼% f 100,00 | Nene Dampf.-Comp. 
50% neuländ. Pfobr. 90,00 Stettin) 109,00 
Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 
Pfandbr.3½% 99,40 vorm, Didier 433,50 
do 3% 89,60 


ee ches Blei 


bemerken: Nach der Geſindeordnung, die übrigens aber nicht vergeſſen werden, wie viel ſonſt no 5 ‚60 „Union“, Fabr. chem. 7 ; 
auch nach Einführung des Bürgerlichen Geſetz⸗ + Paſewalk, 14. Dezember. Ein Ehren⸗ nach I Dane Sachkundiger zur ee Italieniſche Reute 93,90 Produkte 144,90 F e reg 7 
buchs in Kraft bleibt, ſteht zunächſt den Dienſt⸗ bürger unſerer Stadt, der Kreiswundarzt Moritz der Selbstmorde der Kohlenzieher zu thun übrig] Ude. 3% Giſb.⸗Obl. 59,30 | Varziner Papierfabr. 199,25 Baumwolle in Newyork 5́1% 5/1 
boten ein Recht auf Weihnachts- oder Neujahrs⸗ Engel iſt im Alter von 92 Jahren verſtorben, bleibt. e e e, Sante en ee do. Lieferung per Dezember —— 551 
geſcheuke nicht zu. Selbſt wenn derartige Ge⸗ nachdem derſelbe länger als 60 Jahre hier ge⸗ We 5 EN. Rente 100,40 4% . do. Lieferung per Februar.“ —— 5,53 
ſchenke verſprochen find, kann ſie das Geſinde | wirft und ſich das größte Anſehen in den vor⸗ er WW Serb 0 der Rente 58,50 b. 1900 unk. 100,00] do. in Neworleans 5,25 5,25 
e e ne (8 34). Sind der⸗ nehmſten Streifen erworben hat. In den letzten Gericht 8⸗8 eitun = Griech. 5% Goldr. 3½ % Hamb. Oyp.⸗B. Petroleum, raff. (in Caſes) 8,15 | 8,15 
e eſchenke wirklich gegeben, jo hat die | Jahren konnte derſelbe leider iu Folge von Krank⸗ in von 1890 41,00] unk. b. 1905 99,00] Standard white in Newyork 7,40 | 7,40 
errſchaft an ſich kein Recht auf Rückforderung, heit das Zimmer nicht mehr verlaſſen. — Der Heilbronn, 15. Dezember. Im Krawall⸗] Rum. am. Reute 4% 92,30 Stett Stdtau3¼ % —.— do. in Philadelphia. 7,35 7,35 
wohl aber kann ſie ſie auf den Lohn zur Ans Rentier Schrötter hierſelbſt beging heute mit feiner Prozeß vereinten die Geſchworenen die Frage, Mexikan. 6% Goldr. 100,50 Ultimo⸗Kourſe: Credit Calances at Oil City. 117.00 11700 
rechnung bringen, wenn der Dienſtvertrag im Ehefrau in voller Rüſtigkeit das ſeltene Felt der ob die Angeklagten des Aufruhrs ſchuldig ſeien.] Oeſterr. Banknoten 169,30 | Disc⸗Commandit 195,60 Schmalz Weſtern ſteam 5.40 5,45 
Laufe des Jahres durch Schuld des Geſindes goldenen Hochzeit. Drei derſelben wurden freigeſprochen und ſechs] Ruf. Bank. Caſſa 216,10 ‚Berl. Handels- Geſ. 16460 | do. Rohe und Brothers 550 5,565 
wieder aufgehoben wird (8 36). Die Auslegung x Treptow a. R. 14. Dezember. Ueber] wegen groben Unfugs zu 5 bezw. 6 Wochen Haft 1050 110 4 7 0 Na hl, AB Zucker Fair refining Masco | 
Ddieſer Beſtimmung und ihre Anwendung auf die | das Vermögen des Molkereibeſitzers Emil Greiner verurtheilt, die als durch die Unterſuchung ver⸗ Frag wien 80.80 V0 chumer Güßſlahlf i ads 5 „387 3/5 
Praxis hat bei den Gerichten öfter geſchwankt. hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ büßt erachtet wurden. A I «QKatichal⸗Op⸗Cred.. Caurahitte 210,75 Weizen Jon. | 
Jetzt iſt wohl als feſtſtehender Grundſatz anzu⸗ meldefriſt: 20. Januar. — TERRA | |) |! DOOR —.— | Harpener 175,50] Rother Winterweizen loko . | 76,00. | 76,25 
nehmen, daß, wenn das Geſinde ein volles Jahr Kolberg, 14. Dezember. Nach den dies e . „ pr . (100) 4% —,— Hibernſa, Bergw.⸗ ere 71,50 11, 1 
5 ach 58 it eine NR 1 jährigen Perſonenſtandsaufnahmen zählte Kolberg Kunſt und Wiſſenſchaft. ii 2 1 a Kan 198,25 per Jau „„ N 
nachtsgeſchenke auf den zu zahlenden Lohn nicht 19 172 Einwohner, 443 mehr als im Vorjahre. ultusminiſter duial; 0. untb. b. ortmunder Union er März. „ c. 3.00 735 0 
ſtatlfinden darf, daß, wenn dagegen das Geſinde] — leber das Wide: des Kaufmanns Guta 1 Ae en et 2 ee (100) 3 ¼½% —,— . Littr. ©: „ 15 s 1 70,50 107 
bei ſeiner Entlaſſung noch nicht ein volles] Weſtphal hierſelbſt ber der Firn Bibliothekar Profeſſor l. Kar heodor Pr Ha- (100) „ Oſtpreuß. Südbahn 92,90 „ no Aer. 7 loco 70 ei 
Jahr He Dienſt ſtand die j ebeneh 5 14 pha hierſe it, Inha er der md Hugo h dem bekannten Verfaſſer der Schriften FÜR Em. 100,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 8 affee Rio Nr. 7 loko 6,75 6,62 
Weihnacht . ic et 185 N Blaurock Nachflg, iſt das Konkursverfahren er⸗[„Aus Reuters jungen und alten Tagen“ und] Stett. Vulc.⸗Altien bahn 82,90 ber Januar 5,80 | 5,80 A 
Beihnachtsgeſcheuke voll, nicht e We > Ver⸗ | öffnet. Aumeldefriſt: 15. Februar. „Fürſt Bismarck und Fritz Reuter“, auf ein Littr., 225,75 Norddeutſcher Lloyd 113,50 Per März. 6,00 | 6,00 
hältniß der abgebienten Zeit, angerechnet werden m mm. * Jahr Urlaub ertheilt zu literariſchen Arbeiten] Stett. Pule⸗Prior. 225,25 Lombarden 28,5] Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,65 | 2,65 
e N 5 5 55 e der 1 . *** über Fritz Reuter. Es ſoll speziell Aufgabe des 99250 3 166,25 8 pri 153,50[Mais willig, 
Februar 1898 in Dienſt getreten iſt, am 1. ) 19 75 N etersburg kurz —.— Luxemburg. Prince⸗ 5 
oder 15. Januar 1899 zum 1. Februar 1899, Offene Stellen 12188 uad Wie deute 15 Warſchen tur 219.75 Henribahn 102,10 Si Den RL 8 — 2 — 
ſeo kann ihm die Herrſchaft die zu Weihnachten] für Militärauwärter im Bezirk des 2. Armee 9 Ben ſow EN 105 Feſtungstid“ Tendenz: Schwächer. per Mai.. 39,50 39,75 
139898 gegebenen Weihnachtsgeſchenke nicht auf] korps. 5. März 1899, bei einer Poſtanſtalt des madıten Prozeſſes, Hide n d 8 llen des Kupfer. d 12 8717 12,87% 
den Lohn anrechnen, war der Dienſtbote das kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, e eee 110 Unterstüzung Paris, 14. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ Zinn e. e ee 18,00 18 00 
5 gegen am 1. März oder 1. April 1898 in den] Landbriefträger, Einkommen 700 Mark und der Behb den in Mecklenburg und Thüringen] Kour Seit „Dezember, Nachmittags. Getreidefracht nach Liverpool . 4,25 425 
Dienſt getreten und kündigt diefen am 1. Februar] tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt jteigt 4 171 8 dabei zugleich auch der Perſonen zu wie) ‚Se, 18 Chie 1 h - i u 
1899, ſo kann ihm die Herrſchaft das Weihnacht: | big 900 Mark. — 1. März 1899, Bredow feftauftelfen, ares au ai iderti IR Br 0 57 102.92 hieago, 14. Dezember. 
gechenk in feiner ganzen Höhe auf den Lohn, (Oder), Gemeinde⸗Vorſteher Gemeindeſtifts⸗ gedenken, welche in dieſer Leidenszeit Reuter 92 Franz. Rente 193 90 . 14. 13. 
ie bei 0 3 g NN n „ ,, beſonders näher getreten find, ? Profeſſor /o Ital. Rente hi 255 Weizen flau, per Dezember. 64,12 | 64,37 
en ſie beim Dienſtaustritt zu zahlen hat, in] Aufſeher, Gehalt jährlich 540 Mark, freie Be⸗Gaedertz wird vor Allem auch die einzelnen] Portugieſen . .+-err- 24,10 23,80 er Mai 65,75 65.87 
Anrechnung. bringen. Andere Geſchenke an | Löftigung aus den Vorräthen der Anſtalt für Festungen auf denen Reuter internirt gene Portugieſiſche Tabalsoblig + - 478,00 —.— 1 wilüg per Dezember 83.12 8337 
das Geſinde, z. B. Geburtstagsgeſchenke, können den Aufſeher und deſſen Familienangehörige, Si g. Gl Magdeburg, Gr 5% Rumänier. 4 93,15 93,15 1, 9 P . 37 En 
1 e 50 „Silberberg, Glogau, Magdeburg, Graudenz und jo e ee 102.20 10225 [Pork per Januar 9,37 ¼ 0 9,37½ 
ohne Angabe von Gründen 6 Monate nach der |freie Dienſtwohnung, freie Feuerung und Be⸗Dömi m d ? g 4% Ruſſen , 25 2 a A 
Hingabe widerrufen werden, find auch jpäter | leuchtung. — 1. März 1899, Dienſtort wird bei Dee PO EN Pan ER 70% Dufien de 1804 ...... = | —— Speck ſhort clear. 5,00 5,00 
noch widerruflich, wenn das Geſinde ſich groben der Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗ bantor i ‘ DER TUNEH.D 4½% Ruff. Anl. e eee rent, 
Undanks ſchuldig macht, z. V. die Herrſchaft Direktion in Bromberg, Anwärter für den 25 en e e e 68 Hie 90 Bed (ueue) 17 J 8 885 e e | 
ſchwer beleidigt, beſtiehlt u. |. w. wärter und Weichenſtellerdienſt, zunächſt 700] die Feſtungstid“ ht 79780 poetiſchen Nintbup 4% Spanier äußere Auleihe. .. 48,50 42680 Waſſerſtand. 
— Ueber die Wirkung des Rauchene Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An zu zerstören, die aktenmäßige Wahrheit zur Seite] Convert. Türken .... ——.—. 22002 2800 * Stettin, 15. Dezember. Im Revier 5,85 
ſchreibt ein engliſcher Arzt im „New Orleans ſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 700 Mark geftellt werden Türkiſche Looſe . 2111,70 112,50 | Meter = 187 gu g 
Times⸗Demokrat“: „Das Gerede, das man jo Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ r W 4% türk, Pr.⸗Obligationen ... . 481,00 —.— h 
oft — Ba das gt den Körper ſättige, ift | geldzuſchuß (60 bis a Mark jährlich) oder | : TEERREERENEEREREEN 90 ö ee 58903 11 00 — 2 
abſurd. ikotin iſt ein tödtliches Gift. Eine] Dienſtwohnung. — 1. Januar 1899 Köslin, f f o ungar, Goldrente ..... 103, { ET 7 IT SERRTTE 
ſehr geringe Gabe genügt, um einen Menſchen] Magiirat, Magiſtratsbote und ſtädtiſcher Voll⸗ Vermiſchte Nachrichten. Meridional Aktien... 2 9 . 69000 Telegraphiſche Depeſchen. 
umzubringen. In Wahrheit nimmt ſelbſt der] ziehungsbeamter, Einkommen 1000 Mark, ſteigend — Das „B. T.“ meldet aus Petersburg, daß ae 0 Staatsbahn .... . 78300 | —.— eee 
ſtärkſte Raucher wenig Nikotin auf. Dann und bis 1500 Mack. — 1. Dezember 1898, Panſin, in Folge der beim Bombenladen im Fort Kou⸗ e eee eee 
wann lieſt man von Leuten, die in Folge zul kaiſerl. Poſtagentur, Landbriefträger, 700 Mark | ſtantin zu Kronſtadt erfolgten Exploſion bis jetzt! B. de Paris. 950.00 948,00 immer auf ſeiner Weigerung beſtehen, das 3 
ſtarken 1 Spie ap Sektion] Gehalt und der geſetzliche Bohnungsgefbaufchu 14 Soldaten geſtorben find, Fünf ſind ſchwer] Banque ottomane ............] 556,00 | 556,00 5 — a e wi 5 nr | 
habe ſich ergeben, daß die großen Organe des | — Sogleich, Pölitz, königl. Amtsgericht, fändiger | verwundet. Credit Lyonnais . W 865,00 865,00 eine Greude "NY gr 
Körpers wirklich von Nikotin ſtrotzten. Alles das ee für das gelieferte Schreibwerk Hamburg, 14. Dezember. Dem „Hamb.] Debeer . . 9 ꝗ 687,0 00 I nachgiebt. Freyeinet will in der That nichts 
it falſch. So etwas iſt noch nie paſſirt. Ein] wird eine Vergütung nach der Seitenzahl ge⸗] Korr.“ wird aus Bergedorf gemeldet: Heute] Langl. Estra . .| 87, 80,00 in der Sache thun. Er wird — . Weige⸗ 
Llieblingsexperiment iſt, den Tabaksrauch durch währt, fie kann von 5 bis zu 10 Pf. für jede] Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr iſt im Haufe | Rio TintosAltieh “ann nancn. cn 766,0 | 761,00 rung von den Sozialiſten in der Kammer inter⸗ 
dein Taſchentuch zu blaſen. Der gebildete Flecken Seite beſtimmt werden, nach 5 jähriger munter |Altengamme 150 ein Raubmord verübt wordeu. eee 2585 23100 f pelirt werden. 2 4 
ſioll nach der herkſchenden Meinung durch Nikotin brochener Veſchäftfgung als Kanzleigehülfe und] Die Ehefrau Kiehn it in ihrem Schlafzimmer er⸗ Gechſel auf Amſterdam kurz .. 206,692 | 206,56 Geſtern Abend fand meeting Vorjig des 
 entftanden fein. In Witklichkeit beſteht er aus Vollendung des 25. Lebensjahres kaun ein mordet aufgefunden worden. Ein Crank, it do, auf deulſche Päge 3 .. 1212 12278 die Aashebalg der aft ae 
Tabaksöl, das eine von jenem ganz verſchiedene monatliches Mindeſteinkommen widerruflich be⸗ erbrochen und aus demſelben find Geld und] do. auf Italien 5 „ 6,75 675 Kade e a ſorde . mebeſ öder 
1 Farbe hat. Der Hauptnachtheil. des Rauchens willigt werden, das je nach der Höhe des ge⸗ Werthſachen, vermuthlich in erheblichem Betrage,] do. auf London kurz San en ha auch fich auf der Straße vollſtändig ruhig zu 
iſt, daß der Tabak die Herzthätigkeit anregt.] währten Schreiblohnſatzes 48 bis 93 Mark bes | geitohlen worden. Umfangreiche Recherchen ſind] Cheque auf London «u. uer + 5 4 ch, 5 0 undi 9 3 
Das gilt beſ . Zigarettenr ü är 115 iſerliches | i N id kurz .. 363,00. 362,50 verhalten. Preſſenſé ſprach energiſch gegen den 
Das gilt beſonders von dem Zigaretten rauchen, trägt. — 1. März 1999, Stralſund, faijerlicheö | jofort eingeleitet worden. 2 do. auf W 3 207.50 207.50  |9ntifemitismus. Die Verſammlung töfte fid 
. bei dem das „Einathmen“ faſt Immer praktizirt Poſtamt, Landhriefträger, 700 Mark Gehalt und Prag, 15. Dezember. Bei der ſtädtiſchen e Wien 5 4200 41 Hera ruhig au. g löf ) 
wird. Jeder Athemzug treibt das Herz ein] der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Verzehrungsſteuer wurden große Unterſchleife Privatdis kon. e —— 5 Zwiſchen Reviſioniſten und © Pi 
wenig au. Die Reaktion muß natütrlic oe Witkowo, Magiſtrat, Stadt⸗Wachtmeiſter und entdeckt. Bisher ſind neun Oberaufſeher und ein b. n quarts, die beide heute Abend — — 
9 4 en j 17 5 er Ge⸗Nollzi 8 5 use z AIR N ’ 5 
ceeintreten. Erfreut ſich der Raucher guter Ge- Vollziehungsbeamter, baares penſionsfähiges | Beamter verhaftet worden. abhalten, werden für heute noch Demonſtrationen 


ſundheit, jo wird er wahrſcheinlich die Wirkung 


niemals ſpüren. Iſt es aber nicht der Fall, ſo 


* Die der Stadt gehörigen Häuſer Roſen⸗ 
garten 20—21 und Pblitzerſtraße 44 wurden 
heute meiſtbietend auf Abbruch verkauft, wo⸗ 
bei für das erſtgenannte Unternehmer Paul 
Brunn, mit 350 Mark, für das an zweiter 
Stelle aufgeführte Unternehmer Friedr. Heuſelin 
mit 210 Mark Meiſtbietender blieb. Das 
Grundſtück Roſengarten 20—21 wird benöthigt 


Einkommen. 600 Mark, freie Wohnung im Werthe 
von 120 Mark, Gartenbenutzung im Werthe von 


Schiffsnachrichten. 


Stolp, 14. Dezember. Zur Strandung des 
Dampfers „Pomerania“ bei Heiſterneſt wird der 


„tg. 


f. Htp.“ gemeldet, daß derſelbe trotz aller 


Anſtrengungen bisher nicht hat flott gemacht wer⸗ 


den können. 


Drei Dampfer der Weichſelgeſell⸗ 


ſchaft arbeiteten Montag den Tag über und dann 


Hamburg, 14. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht) Good average 
Santos per Dezember 31,50 G., per März 32,25 


Klauſenburg, 15. erwartet. 


„Libre Parole“ perfichert, die Nachricht von 


ie zweite Subſkriptionsliſte, welche die 
ö um die Wittwe 
11170 Franks er⸗ 


Hamburg, 14. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſanee, 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,67½¼, 
per Januar 9,62 ½, per März 9,67¼½ bel 
Mai 9,77½, per August 9,95, per Oktober 
9,40. Erholt. 

Bremen, 14. Dezember. (Börſen⸗Schlußber.) 


„Libre Parole“ veröffentlicht, 
Henrys zu unterſtützen, hat 
geben. 


London, 15. Dezember. „Morning Poſt“ 
verſichert, ſie erfahre aus zuverläſſigſter Quelle, 
daß ſich augenblicklich in England eine Miſſion 
ruſſiſcher Offiziere aufhalte, deren Zweck ſei, das 


Stettin, 15. Dezember. (Original- Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
248 Rinder, 306 Kälber, 378 Schafe, 964 


wird die Depreſſion nachfolgen. Das ſind die 30 Mark, Summa 750 Mark. der Waggon, in welchem ſich der Biſchof Gra 5 neigt ker 
nackten Thatſachen bezüglich des Rauchens... EL Di 0 ſich 10 G., per Mai 32,50 G., per September der Rückkehr Dreyfus werde in einigen Tagen N 
r ee ee 33,50 G. bekannt gegeben werden. 


ruſſiſche Kriegsminiſterium über alle Einzelheiten 
zu unterrichten, welche England über gewiſſe 
Eiſenbahnkonzeſſionen in Kleinaſien erhalten könne. 


Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Nottrung der 
Bremer Petroleum Vörſe.] Loo 6,95 B. 
Schmalz feſt. Wilcor 28 ¼ Pf., Armour ſhield 


auch die ganze Nacht hindurch an der Flotte] Schweine, 2 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 
machung, jedoch ohne Erfolg, da der Dampfer] 12 Uhr: 42 Rinder, 81 Kälber, 108 Schafe, 279 
in dem Flugſand wie eingemauert ſitzt und nur] Schweine. 


; zur Vergrößerung des Bauplatzes an der Maga⸗ 
Zinſtraße, auf dem ein ſtädtiſches Verwaltungs⸗ 
gebäude zur Aufnahme der Sparkaſſe, des 


Standesamtes ꝛc. errichtet werden ſoll. Das 6 Fuß Waſſer zu den Seiten hat. Der Rheder Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 28 ¼ Pf., Cudahy 29 ¼ Pf., Choice⸗Grocery 291, Die Offiziere ſollen demnächſt nach Frankreich 
Grundſtück Pölitzerſtraße 44 wurde im Sommer wohnte den Abbringungsarbeiten bei, jedoch hat Schlachtgewicht: ' 5 25 Pf., White label 29 Pf. — Speck feſt. gehen, um dort eine größere Anleihe aufzuneh⸗ 
dieſes Jahres, nach Abſchluß des Vertrages] derſelbe bis jetzt noch keine Beſtimmungen ge⸗ Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus-] Short clear middl. loko 27½ Pf. — Reis men zur Erbauung einer großen Eiſen⸗ 
über die Bebauung des Gutes Zabelsdorf, troffen, ob die Arbeiten fortgejegt werden ſollen. gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtensſtetig. — Kaffee feſt. — Baumwolle ſchwächer. bahn, welche durch Turkeſtan und Arabien 

zugleich mit dem Grundſtücken Grenzſtraße 22] Die Dampfer der Weichſelgeſellſchaft hatten bei 7 Jahr alt — bis —, bp) junge fleiſchige, Upland middl. loko 29%, Pf bis an das Rothe Meer ſich erſtrecken ſoll, wo 


und 23 erworben, um ſpäter eine Durchlegung der 

. Friedebornſtraße bis zum Bahnhof Zabelsdorf 
der Jaſenitzer Bahn zu ermöglichen. Der Ab⸗ 
bruch des Hauſes Pölitzerſtraße 44 muß wegen 
Baufälligkeit ſchon jetzt erfolgen, die Häuſer 
Grenzſtraße 22 und 23 dagegen bleiben noch To 
lange erhalten, bis die Fluchtlinienpläne für das 


die Ruſſen eine Kohlenſtation errichten wollen. | 
Die Unterhandlungen über die Stonzejfion ſelbſt 

ſind bereits beendet. Das Unternehmen, ſo ſagt 

das Blatt, beweiſe, welche großen Fortſchritte 
Rußland in den letzten Jahren auf dem 
politiſchen ſowie auf dem handelspolitiſchen Ge⸗ 

biete gemacht hat. 


Wien, 14. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
1 f f per Frühjahr 9,47 G., 9,48 B. Roggen per 
nährte ältere 52 bis 53, d) gering genährte jeden] Frühjahr 8,28 G., 8,30 B. Mais per Mair 
Alters 51 bis —. Bullen: a) vollfleiſchige] Juni 5,12 G., 5,13 B. Hafer per Frühjahr 6,10 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge⸗ G., 6,12 B. 
nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis Peſt, 14. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
54, e) gering genährte 49 bis 51. Färſen! Produktenmarkt. Weizen loko behpt., per März 


den Arbeiten einen ſchweren Stand und erlitten 
mehrfach Beſchädigungen. So gerieth u. a. der 
Dampfer „Phönix“ ſelbſt auf den Strand, zwei 
Troſſen riſſen u. ſ. w. Ob der Dampfer 
„Pomerania“ überhaupt abgebracht werden wird, 
ſteht noch dahin. Die Führung des Dampfers 
liegt in Händen des Kapitäns J. Zange, Von 


nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
55 bis 56, c) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 


